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    Gemeinde Ehenbichl 
   Bezirk Reutte 
 

Ehenbichl, am 06.09.2012 
 
 
 

Protokoll 
 
 

zur 24. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 28.06.2012, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Gemeinde. 

 
 

   
 

 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher 
  GV Friederike Schmid 
  GV Markus Rid 
  GR Franz Ginther jun. 
  GR DI Martin Reinstadler 
  GR Claus Alber 
  GR Walter Mages 
 GR Mag. Michaela Nowak 
 GR Paul Kerber 
 GR Klaus Singer-Schnöller 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
Entschuldigt: -                                                                                                                    

 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung der Tagesordnung 
 
Bgm. Winkler begrüßt alle anwesenden GemeinderäteInnen.  
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 28.06.2012 

 
einstimmig 

 
 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 

vom 24.05.2012 
 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 24.05.2012  
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Abstimmungsergebnis:             10 ja, 1 Enthaltung 
 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung 
teilgenommen, welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
 

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über die 

Flächenwidmungsplanänderung des Gst. 1705, KG 

Ehenbichl; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler erklärt, dass lt. gültigem Örtlichem Raumordnungskonzept (ÖROK) der 
Gemeinde Ehenbichl die betroffenen Flächen (BU-Gebiet „Ehenbichler Wiesen“) als 
„Bauland – gemischtes Wohngebiet“ vorgesehen sind. Die tatsächliche 
Flächenwidmungsplanänderung kann aber erst nach erfolgter Baulandumlegung 
bzw. nach Erfüllung der Voraussetzungen (Bedarf) erfolgen. Das 
Baulandumlegungsverfahren „Ehenbichler Wiesen“ ist rechtskräftig abgeschlossen.  
Die neuen Eigentümer des Gst. 1705 KG Ehenbichl haben gem. § 11 Tiroler 
Grundverkehrsgesetz (TGVG) erklärt, dass sie binnen 5 Jahren das Gst. 1705 
bebauen werden. Die Voraussetzungen zur Flächenwidmungsplanänderung sind 
daher gegeben. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, und § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 27, den vom Architekturbüro 
Walch, Kög 22, 6600 Reutte (Plannummer: REb-12004-01) ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im Bereich 
des Gst. 1705 KG Ehenbichl durch vier Wochen hindurch vom 07.09.2012 bis 
05.10.2012 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Gst. 1705 von derzeit 
Freiland in künftig gemischtes Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 2 TROG 2011 vor.  
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss 
über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes 
gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 113 Abs. 3 und 4 
iVm § 70 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, 
und § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, LGBl. 
Nr. 27, den vom Architekturbüro Walch, Kög 22, 6600 Reutte (Plannummer: 
REb-12004-01) ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im Bereich des Gst. 1705 
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KG Ehenbichl durch vier Wochen hindurch vom 07.09.2012 bis 05.10.2012 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Gst. 1705 von 
derzeit Freiland in künftig gemischtes Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 2 TROG 
2011 vor.  
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der 
Beschluss über die dem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes gefasst.  
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
 
Abstimmungsergebnis:                 einstimmig 
 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes für das Gst. 1705, KG Ehenbichl; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler erklärt, dass bereits ein Bebauungsplan für einen Teilbereich des 
neuen Baugebietes „Ehenbichler Wiesen“ besteht. Für das gegenständliche Gst. 
1705 KG Ehenbichl wurde bislang noch kein Bebauungsplan erlassen. Im Zuge der 
Projektierung der Erschließungsstraße für dieses Gebiet wurde festgestellt, dass für 
die Entwässerung der Straße ein Längs- und Quergefälle benötigt wird, welches eine 
Anhöhung des Naturgeländes mit sich bringt. Mit einem Bebauungsplan könnten 
einheitliche Bebauungsregeln  festgelegt werden, welche insbesondere die 
Mindestbaudichte, die Bauweise, die Bauhöhe (oberster Punkt Gebäude, Zahl der 
oberirdischen Geschosse), die Höhenlage (absolut in Metern über der Adria) sowie 
die Flucht- und Grenzlinien (Straßenfluchtlinie und Baufluchtlinie) regeln. 
Bauausschussobmann DI Reinstadler erläutert den Entwurf des Bebauungsplanes 
für die betroffenen Grundstücke im Detail. 
Beim bereits bebauten Nachbargrundstück (Gst. .185, KG Ehenbichl) handelt es sich 
um einen Altbestand ohne Bebauungsplan (eine Höhenlage wurde für dieses 
Grundstück nicht festgelegt). Um eine Benachteiligung in Form eines „überhöhten 
Nebengebäudes“ innerhalb des Mindestabstandsbereiches von 4 m für den 
Baubestand auf Gst. .185 auszuschließen bzw. hintanzuhalten, sollte an der 
gemeinsamen Grundgrenze auf dem gegenständlichen Gst. 1705, entlang des 4 m – 
Mindestabstandsbereiches eine Baugrenzlinie festgelegt werden. Innerhalb dieser 
Linie (=Mindestabstandsbereich) ist die Errichtung von Nebengebäuden nicht 
zulässig, d.h. dieser Streifen ist von einer Bebauung freizuhalten. Somit wird quasi 
der Nachteil der Geländeanhebung durch Freihaltung dieses Streifens von 
Bebauungen kompensiert. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, beschließen möge, den von DI Armin 
Walch ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Gst. 1705 KG Ehenbichl laut planlicher und schriftlicher Darstellung des 
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DI Armin Walch vom 26.06.2012 (Plannummer: REb.12005-01) durch vier Wochen 
hindurch vom 07.09.2012 bis 05.10.2012 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
Gleichzeitig soll gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des 
Bebauungsplanes gefasst werden.  
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 66 Abs. 1 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von DI Armin Walch 
ausgearbeiteten Entwürfen über die Erlassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich des Gst. 1705 KG Ehenbichl laut planlicher und schriftlicher 
Darstellung des DI Armin Walch vom 26.06.2012 (Plannummer: REb.12005-01) 
durch vier Wochen hindurch vom 07.09.2012 bis 05.10.2012 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des 
Bebauungsplanes gefasst.  
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

Sanierungsarbeiten/Neuasphaltierung der Krankenhaus-

straße; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass für die Sanierungsarbeiten/Neuasphaltierung der 
Krankenhausstraße (Bereich Wohnhaus Hubert Lagg – Einfahrt Bezirkskrankenhaus 
Reutte) drei Angebote vorliegen. 
 
Die Angebote wurden vom  Ziviltechnikerbüro Dipl. Ing. Karl Prantl geprüft. 
 
Nach Prüfung der Angebote ergibt sich nachfolgende Reihung (Angebotssummen 
ohne Mehrwertsteuer): 
  
Fa. STRABAG:      €  121.514,67  

  -  5% Nachlass   €          6.075,73 
       €  115.225,50 

 
Fa. SWIETELSKY:  €  130.225,50 
 
Fa. FRÖSCHL:   €  131.961,76 
 
 
Diskussion:  
GR Claus Alber erkundigt sich, ob im Zuge der Sanierungsmaßnahmen auch die 
Verlängerung des Gehsteiges entlang der Krankenhausstraße angedacht wurde. 
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Bgm. Winkler erklärt, dass bereits in der Vergangenheit mit den betroffenen 
Grundeigentümern über eine etwaige Abtretung der benötigten Flächen für einen 
Gehsteig verhandelt wurde. Eine Verlängerung des Gehweges wäre rechtlich und 
technisch nur begrenzt machbar. Im Engstellenbereich (Ortseinfahrt) wäre teilweise 
der Mindestabstandsbereich zu den bestehenden Gebäuden bei Weiterführung des 
Gehsteiges nicht mehr gegeben. Technisch und finanziell aufwändig wäre zudem die 
Verlegung der bestehenden befestigten Hauseinfriedungen. 
Im Bauausschuss wurde jedoch eine alternative Lösung für dieses Problem 
angedacht. Die Fortführung des bestehenden Gehsteiges könnte entlang der 
Grundgrenze des Krankenhausareals bis zur Waldgrenze erfolgen. Im Anschluss 
könnte eine Adaptierung des bestehenden Wanderweges entlang des Sintwags bis 
zur Reuttenerstraße erfolgen. Es wäre somit eine lückenlose Verbindung des Geh- 
und Fahrradweges von Höfen bzw. der Tränkesiedlung bis zum Krankenhaus 
gegeben. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für die 
Vergabe der Sanierungsarbeiten/Neuasphaltierung der Krankenhausstraße an den 
Billigst- und Bestbieter, die Fa. STRABAG, 6600 Reutte, zum Gesamtpreis von  
€ 115.225,50 (ohne Mehrwertsteuer) erteilt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, die Vergabe der 
Sanierungsarbeiten/Neuasphaltierung der Krankenhausstraße an den Billigst- 
und Bestbieter, die Fa. STRABAG, 6600 Reutte, zum Gesamtpreis von  
€ 115.225,50 (ohne Mehrwertsteuer) zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
  

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

Wasserleitungsbauarbeiten im Bereich der Krankenhaus-

straße  (Errichtung einer Wasserleitungsverbindung zwischen 

dem Ortsleitungsnetz der Gemeinde Ehenbichl und der 

Trinkwasserversorgungsanlage des BKH Reutte); 
 
Sachverhalt:  
Bgm. Winkler berichtet, dass im Zuge der Sanierungsmaßnahmen der 
Krankenhausstraße die Errichtung einer Wasserleitungsverbindung zwischen dem 
Ortsleitungsnetz der Gemeinde Ehenbichl und der Trinkwasserversorgungsanlage 
des Bezirkskrankenhauses Reutte geplant ist. Diese Verbindung dient im Bedarfsfall 
als Notversorgungsleitung. Dieser Zusammenschluss stellt nunmehr auch einen 
Lückenschluss für eine Ringleitung sämtlicher Wasserversorgungseinrichtungen im 
Reuttener Talkessel dar. 
Im Vorfeld wurde bereits die technische Machbarkeit mit dem technischen Leiter des 
BKH Reutte, Herrn Oskar Ginther, und Herrn Dipl. Ing. Karl Prantl (Ziviltechnikerbüro 
Dipl. Ing. Prantl) abgeklärt. 
 
Das Land Tirol unterstützt dieses Vorhaben mit einer Bedarfszuweisung. 
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Der Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Reutte beteiligt sich an den 
entstehenden Kosten für den Zusammenschluss mit einem Betrag von bis zu € 
10.000,--. 
Bgm. Winkler berichtet, dass für die Wasserleitungsbauarbeiten im Bereich der 
Krankenhausstraße (Errichtung einer Wasserleitungsverbindung zwischen dem 
Ortsleitungsnetz der Gemeinde Ehenbichl und der Trinkwasserversorgungsanlage 
des BKH Reutte) drei Angebote vorliegen. 
 
Die Angebote wurden vom  Ziviltechnikerbüro Dipl. Ing. Karl Prantl geprüft. 
 
Nach Prüfung der Angebote ergibt sich nachfolgende Reihung (Angebotssummen 
ohne Mehrwertsteuer): 
 
 
Fa. STRABAG  € 52.937,88 
 
Fa. SWIETELSKY € 59.978,45 
 
Fa. FRÖSCHL € 61.172,57 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für die 
Vergabe der Wasserleitungsbauarbeiten im Bereich der Krankenhausstraße 
(Errichtung einer Wasserleitungsverbindung zwischen dem Ortsleitungsnetz der 
Gemeinde Ehenbichl und der Trinkwasserversorgungsanlage des BKH Reutte) an 
den Billigst- und Bestbieter, die Fa. STRABAG, 6600 Reutte, zum Gesamtpreis von  
€ 52.937,88 (ohne Mehrwertsteuer) erteilt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, die Vergabe der 
Wasserleitungsbauarbeiten im Bereich der Krankenhausstraße (Errichtung 
einer Wasserleitungsverbindung zwischen dem Ortsleitungsnetz der Gemeinde 
Ehenbichl und der Trinkwasserversorgungsanlage des BKH Reutte) an den 
Billigst- und Bestbieter, die Fa. STRABAG, 6600 Reutte, zum Gesamtpreis von 
€ 52.937,88 (ohne Mehrwertsteuer) zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis:        einstimmig 
 
 

TOP 7 Beratung über die Beantragung von Bedarfszuweisungen für 

das Jahr 2013; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler erklärt, dass die Beantragung von Bedarfszuweisungen für das Jahr 
2013 aus dem Gemeindeausgleichsfonds bis spätestens 21.9.2012 dem Amt der 
Tiroler Landesregierung übermittelt werden muss. 
 
U.a. sollten nachstehende Projekte berücksichtigt werden: 

 Erschließung BU-Gebiet „Angeräcker“; 
 Erschließung BU-Gebiet „Brutscheranger“ 
 Erschließung (gegebenenfalls Errichtung eines Regenwasserkanals) BU-

Gebiet „Rieden“ (Vorsetzung: Gipskarstproblematik muss geklärt sein); 
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 Sanierung Feuerwehrhalle Ehenbichl (GR Mages gibt in seiner Funktion als 
Feuerwehrkommandant bekannt, dass im Herbst Neuwahlen bei der FFW 
Ehenbichl erfolgen. Eine Entscheidung über die Sanierungsmaßnahmen sollte 
der neue Ausschuss treffen.); 

 Probelokal für die Musikkapelle Ehenbichl;  
 Umbau Recyclinghof; 
 Erweiterung/Sanierung Hochbehälter bei der Wasserversorgungsanlage für 

Ehenbichl; 
 Wo ist das Zentrum von Ehenbichl? - Zentrumssuche/Gestaltung. 

 
Bgm. Winkler ersucht die Gemeinderäte bei etwaigen weiteren Projektvorschlägen 
auch die entsprechenden Kostenschätzungen für die geplanten Vorhaben 
einzuholen. Bei der nächsten GR-Sitzung sollte dann über die Prioritäten abgestimmt 
werden. 
 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung  über die Namhaftmachung 

von äußerst engagierten ehrenamtlich tätigen 

Gemeindebürgern für die Ehrung durch das Land Tirol mit 

der „Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold“; 
 

Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass das Land Tirol heuer wieder einige 
besonders verdiente Gemeindebürger im Rahmen der Veranstaltung „Tag des 
Ehrenamtes“ für ihre ehrenamtlichen Leistungen würdigen will. 
 
Die Veranstaltung für den Bezirk Reutte findet in Höfen (Hahnenkammhalle) am 
Dienstag, den 16.10.2012 um 18.00 Uhr statt. 
 

Die Gemeinde Ehenbichl kann zwei verdiente Bürgerinnen bzw. Bürger namhaft 
machen. 
 

Diskussion: 
Klarstellend hält Bgm. Winkler fest, dass sich eine ganze Reihe von Bürgerinnen und 
Bürgern im Sinne der Dorfgemeinschaft besonders engagieren. Eine 
Namhaftmachung von einzelnen Personen ist daher stellvertretend für das gesamte 
bestens funktionierende Ehrenamt in Ehenbichl und Rieden anzusehen. Nach 
eingehender Diskussion und Abwägung der bereits erfolgten Ehrungen und 
Auszeichnungen auf Vereinsebene macht der Gemeinderat Herrn Alfred Thurner 
(Gesamtobmann des Sportclubs Ehenbichl seit dem Gründungsjahr 1982, aktives 
Mitglied der Musikkapelle Ehenbichl, Gemeinderat a.D., uvm.) sowie Herrn Oswald 
Gärtner (Sozialdienst beim Roten Kreuz – „Essen auf Rädern“, aktives Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Ehenbichl/Rieden, Pfarrgemeinderat a.D. und Gemeinderat 
a.D., uvm.) namhaft. 
 

Antrag: 
Bürgermeister Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für 
die Namhaftmachung von Herrn Alfred Thurner und Herrn Oswald Gärtner für die 
Ehrung durch das Land Tirol mit der „Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold“ erteilen möge. 
 

Beschluss: 
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Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass Herr Alfred Thurner 
und Herr Oswald Gärtner für die Ehrung durch das Land Tirol mit der „Tiroler 
Ehrenamtsnadel in Gold“ namhaft gemacht wird.  
 
Abstimmungsergebnis:        einstimmig 
 
 

TOP  9 Berichte:  
 
Bericht des Bürgermeisters: 

 
Anhöhung Umfahrungsstraße, Sanierung Krankenhausstraße: 

 Laut Information des Baubezirksamtes Reutte wird Anfang August mit der 
Anhöhung der Umfahrungsstraße (Verlegung der Einfahrt West) begonnen; 
die Sanierungsarbeiten der Krankenhausstraße beginnen lt. Fa. STRABAG 
am 09.7.2012. 

 
Besprechung - Wasserleitungsverbindung mit den BKH Reutte: 

 Besprechung am 30.05.2012 mit dem technischen Leiter des BKH Reutte, 
Herrn Oskar Ginther, sowie Herrn DI Karl Prantl bezüglich des 
Zusammenschlusses der Wasserversorgungsanlagen des BKH Reutte mit 
jenem der Gemeinde Ehenbichl. 
 

Werksbesichtigung der EW-Zentrale: 

 Bgm. Winkler bedankt sich nochmals bei der Elektrizitätswerke Reutte AG und  
Herrn Ing. Lothar Reinstadler für die sehr informative Besichtigung der EW-
Zentrale und der Wehranlage in Ehenbichl am 01.06.2012.  

 
Besprechung – Sommerbetreuung: 

 Am 02.06.2012 gab es eine Besprechung betreffend der „Sommerbetreuung 
2012“ in Ehenbichl mit den Betreuerinnen. 
 

Fronleichnamsprozession: 

 Am 07.06.2012 fand die alljährliche Fronleichnamsprozession in Reutte statt.  
 

Begräbnis von Herrn Jakob Bentschitsch: 

 Am 09.06.2012 verstarb Herr Jakob Bentschitsch. Er war Ehrenkapellmeister 
der Musikkapelle Ehenbichl. 
 

Kabarett – Gery Seidl: 

 Auf Einladung der Sparkasse Reutte AG waren einige Gemeinderäte beim 
Kabarett von Gery Seidl am 11.06.2012 dabei. 
 

Geburtstagsbesuch bei Anton Haas: 

 Zum 80. Geburtstag von Herrn Anton Haas stellten sich am 13.06.2012 Bgm. 
Winkler und GV Schmid als Gratulanten ein und überbrachten die 
Glückwünsche der Gemeinde. 

 
Ausschusssitzung des Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Reutte: 

 Bei der Ausschusssitzung am 13.06.2012 wurde eine Kostenbeteiligung durch 
den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Reutte für den Zusammenschluss 
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der Wasserversorgungsanlagen des BKH Reutte mit jener der Gemeinde 
Ehenbichl in der Höhe von  € 10.000,-- beschlossen. 

 
Besprechung mit dem Vorstand der Elektrizitätswerke Reutte AG: 

 Am 14.06.2012 fand eine Besprechung mit dem Vorstand der 
Elektrizitätswerke Reutte AG, Herrn DI Dr. Heinrich Schlichtherle, betreffend 
einer etwaigen Kooperation bei der Sanierung der Pumpenanlage der 
Trinkwasserversorgungsanlage in Ehenbichl statt. Weiters wurde eine 
Kostenbeteiligung in Höhe von 15% durch die EW AG für die Sanierung des 
Zufahrtsweges zum Riedenersee/Klausenwald vereinbart. Zudem übernimmt 
die EW AG die Kosten für die Errichtung einer Absturzsicherung bei einer 
Zufahrtsstraße. 

 
Haltestelleneinrichtungen für den Busverkehr des Verkehrsverbundes (VVT): 

 Am 15.06.2012 wurden die Haltestelleneinrichtungen für den Busverkehr des 
Verkehrsverbundes angeliefert. In den nächsten Wochen werden diese 
Hinweistafeln montiert werden.  

 
Spatenstich – Spielplatz in Rieden: 

 Am 15.06.2012 erfolgte der Spatenstich für den neuen Spielplatz in Rieden. 
Neben den Initiatorinnen Martina Wieland und Nina Saletz (Spielplatzinitiative) 
war für die Gemeinde Ehenbichl GV Schmid vor Ort. 

 
Geburtstagsbesuch bei Alois Rizzoli: 

 Herr Alois Rizzoli feierte am 20.06.2012 seinen 80. Geburtstag. Bgm. Winkler 
und GV Schmid stellten sich als Gratulanten ein und überbrachten die 
Glückwünsche der Gemeinde. 

 
Gemeindeklausur in Innsbruck: 

 Am 22.06.2012 nahmen Bgm. Winkler und GV Schmid bei einer 
Gemeindeklausur in Innsbruck zum Thema „Gemeinde-Kooperationen“ teil. 

 
Sportliche Erfolge: 

 Bgm. Winkler gratuliert dem SCE Zweigverein Fußball für die errungenen 
Meistertitel. Die Kampfmannschaft sicherte sich bereits zum achten Mal den 
Titel in der Außerferner Bezirksfußballliga (AFL). Auch im Nachwuchsbereich 
durfte ein Meistertitel durch die U13-Mannschaft gefeiert werden.  

 Weiters dankt Bgm. Winkler den Organisatoren des Hobby-Volleyballturniers 
für die Durchführung dieser erfolgreichen Veranstaltung. 

 
Projekt – Entwässerung bei Waldrastlift: 

 Am 27.06.2012 ist das Gutachten für das Projekt „Entwässerung Waldrastlift“ 
eingetroffen. Der Untergrund scheint für die geplante Versickerung des 
Oberflächenwassers problematisch zu sein. Details werden mit dem 
Tourismusverband „Naturparkregion Reutte“ als Liftbetreiber und den 
betroffenen Grundeigentümern besprochen. 

 
Bescheid – BU-„Angeräcker“ 

 Am 27.06. ist der Umlegungsbescheid der Tiroler Landesregierung für das 
Baulandumlegungsverfahren „Angeräcker“ eingelangt. Der Bescheid samt 
Planunterlagen liegt nunmehr zwei Wochen lang im Gemeindeamt zur 
Einsichtnahme auf. 
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Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 
 

Bauausschussobmann DI Reinstadler berichtet über folgende Punkte:  
 

 Begehung der Krankenhausstraße wegen Sanierung, die Anrainer wurden 
informiert, dass die Möglichkeit besteht, private Flächen im Zuge dieser 
Sanierungsmaßnahmen kostengünstig asphaltieren zu können. 

 Wohnanlage beim BKH-Reutte; Baubeginn ev. 2013, Bauträger ist die „Neue 
Heimat Tirol“ – anhand einer Mappe werden die Gemeinderäte über das 
Bauvorhaben informiert; entscheidend für die Auslastung der Wohnungen ist 
lt. Umfrage - der Mietpreis. 

 Besprechung mit Arch. DI Armin Walch – betreffend 
Raumordnung/Ortsplanung; 

 
 

Bericht der Obfrau des Überprüfungsausschusses: 
 

 Überprüfungsobfrau Mag. Nowak berichtet, dass der Termin für die nächste 
Überprüfung noch bekannt gegeben wird. 

 Bgm. Winkler ersucht den Überprüfungsausschuss, ein Modell für die 
Vorsorgepension/Abfertigung für die Gemeindebediensteten auszuarbeiten.  

 
 

Bericht der Beauftragten für das Sozialwesens: 
 

 Sommerbetreuung 2012 – bisher 28 Kinder angemeldet, Essensbringung ist 
durch Zivildiener des BKH Reutte bzw. durch Privatpersonen geregelt. 

 
 

TOP 10 Anträge, Anfragen, Allfälliges; 
 
Anträge:  - 
 
Anfragen: - 
 
Allfälliges: 
 
 GR Kerber informiert den Gemeinderat, dass das Fangnetz hinter dem 

Turnsaal sehr brüchig ist und die Gefahr besteht, dass die Bälle dadurch auf 
die Straße gelangen. 

 Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über:  
o das Dankesschreiben von Dekan Franz Neuner für die 

Genesungswünsche; 
o die Möglichkeit im Zuge des Austausches der Wasserzähleruhren auch 

neu geeichte Gebraucht-Uhren einzusetzen; 

o die Novelle der Kostenbeitragsverordnung 2012 – (Möglichkeit der 
Einhebung von Beiträgen von Grundeigentümern zur Deckung der 
Kosten welche im Zuge der Erstellung von Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanung entstehen – gültig ab 01.07.2012); 
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o die Einladung zum Kirchweihfest in Breitenwang und Pfarrfest in Reutte 
am 01.07.2012. 

 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen GemeinderätInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 20.25 Uhr. 
 
Im Anschluss führt Bgm. Winkler die Mitglieder des Gemeinderats durch die 
Räumlichkeiten des Kindergartens und des Gemeindeamtes und erläutert die 
Neuverlegung der elektrischen Leitungen. 
 

   

   
  
  
 
  
 Bürgermeister  Bgm.-Stellvertreter   
 Wolfgang Winkler eh            Heinz Brutscher  eh 

 
 
 
 
 
Gemeindevorstand Gemeindevorstand   
Friederike Schmid eh Markus Rid  eh 

 
 
 
 
 

 
Protokoll: 
Brigitte Reinstadler eh 

 
 
 
 
Anschlag:  07.09.2012 
Abnahme:  


